
Der erklärte weck dieses Buches besteht gier! und ler einmal sofort die Linie In die
darin, „die bedeutendsten Ergebnisse der Praxis AaussgCZOECNH: „Ekine einseitige eschato-
theologischen Forschung der etzten dreißig logische‘ Haltung beraubt nicht NUTr der Ge-
Jahre, sOoweit sie Basis, Ziel, Ort und Be- duld, sondern auch der Freude und des
deutung der Mission betreften, herauszustel- Mutes wirksamen Leben 1m Dienste des
len  A S Unter „Mission“ wird bei die- Königreiches“ S 834—85 Das „Gehet hin“
sen Untersuchungen, die Aus der gemein- 1m Missionsbefehl; der Heilige Geist und die

Arbeit eines Unterausschusses des Heidenmission als solche werden ann als
Internationalen Missionsrates und des Oku- Kennzeichen der eit hbis ADn Wiederkunft
menischen Rates hervorgegangen sind, die Christi herausgearbeitet. Die überreiche
umstrıttitene „Außere 1ission“ verstanden. Fülle Gedanken, Linien, Zusam-
Andere Arbeiten sollen diesen Band von menhängen verbietet eın abkürzendes und

verfälschendes Zusammenftassen. Aus derBlauw erganzen. Man vergleiche azu den
Bericht „Theologische Erwägungen ZUTr m1S- ZU] Schluß behandelten Frage B einer
sionarischen Aufgabe der Kirche“ 1n den Theologie der Mission?“ (S5 16—154) seien
„Mitteilungen“ der Studienabteilung, Nr. deshalb NUur noch wel nicht mißdeutende
2/1961, Probleme und Planung ausführ- Sätze genannft, die >ymptom für ıne all-
lich erörtert werden. gemeine Tendenz 1m Sökumenisch-missionari-

Blauw hat sich äahnlich WIeEe H.-J Mar- schen Denken sind „Die Jahrhunderte Jang
gull in seiner „Theologie der missionarischen statisch gebliebene Ekklesiologie ist auf dem
Verkündigung“ die Aufgabe gestellt, Wege, Von einer mehr dynamischen, die -
ıne „eigene biblische Theologie der Mis- gleich eschatologisch und missionarisch ist,

SION , sondern „eine kritische Übersicht abgelöst werden“ S 134) Und „die
dessen, Wäas in den etzten dreißig Jahren ission 1S nicht L1UT ine Aktivität der
auf diesem Gebiet Vvon anderen gesagt WOTI- Kirche anderen, sondern der rüf-
den 16L ;  e bieten S 10) Dabei geht steın für alle Aktivitäten“
VOT allem das Herausfinden der nicht C“ S 137)
nügend bekannten biblischen Motive für Obgleich das Buch weithin Reterat sein
die Mission. ll merkt InNnan ihm die selbständig gestal-

Von dem umfangreichen und An- tende Kraft und die Liebe des erf. se1-
merkungsteil abgesehen, beschäftigt sich Nnem Gegenstand Beides zusammen
Blauw ın einem Drittel seines Buches mi1ıt und die treffende Übersetzung Von
den heilsgeschichtlichen Grundlagen der 15- Kabitz acht das Buch einer sehr hilf-
S10n iIm Alten lestament. Er kommt reichen Brücke in die neueste Diskussion
dem Ergebnis, daß Israel während der C ber ission und Kirche Günter Wieske
samten eit des keine bewußte ission
getrieben habe, obgleich die universale Be- Donald Anderson McGavran, The Bridgesdeutung der Frwählung sraels Von Anfang

festgestanden hätte Zustimmend wird of God Study In the Strategy of Mis-
ann Vriezen itiert: „Die Evangelisation S10NS. World Dominion Press, Aull.,
der Welt ist weniger eine Sache Von Wor- London 1961 158 Seiten. Engl brosch
ten der Aktivitäten, sondern VON Gegen- sh.
wärtigkeit: Gegenwärtigkeit des Gottes- Dieses aufregende kleine Buch ist ine
volkes inmiıtten der Menschheit . (S 45 glückliche Verbindung von missionarischer
bis 46) ber Beobachtungen „mess1an1- Schau, kritischer Analyse jahrhundertelanger
schen Gestalten“ zwischen und und Erfahrung und neutestamentlicher Grund-
den jüdischen Proselytismus, besonders in legung. Gerade 1ese Verbindung ist iın der

deutschen missionswissenschaftlichen Litera-der Diaspora, geht der Verftf. der Uuni-
versalen Botschaft des Neuen Jlestaments, LUr selten, bei den Angelsachsen ber 1M-
ihrer Kontinuität mıiıt der des und em, i1eTr wieder anzutreften. Man merkt der
Was jetz völlig Neu 1st. Arbeit daß s1e gewissermaßen in einer

Sehr interessant sind die Gedanken ber missionarisch gesättigten (nicht satten) Um-
elt entstanden 1st Man handhabt die Er-den Faktor „Zeit  en In der Königsherrschaft

Gottes und In der Mission. Dabei wird fahrungen und auch die weltweite Sicht
auch ine einseit1ge, DUr punktuell verstan- natürlicher als ein olk bei dem alles
ene Vorstellung Von Eschatologie korri- noch sehr bewußt erarbeitet wird
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Die ıne durchlaufende These des erf alljährlich durch das „Jahrbuch Evangelischer
lautet: Die eit der alten Missionsstation 1ission“ geboten wird. Nach dem „Bericht
mit ihrer Neigung ZU Institutionellen und ber die Arbeit der deutschen evangelischen
Statischen ist zugunsten einer dynamischen Missionen 960/61“ VON Gerhard Hoftmann
Volksbewegung People Movement) qufzu- zieht Martin Pörksen die „Folgerungen der
geben. Man solle jel mehr tun, solche Vollversammlung des Okumenischen Ra-
VO:  — ott geschenkte Bewegungen fÖöTr- tes der Kirchen für die Mission der Ge-
dern, damit schnell Gruppen, Stämme meinde“. Georg Vicedom gibt einen „Be-
und Völker erreicht werden für das van- richt ber die Mission der römisch-katho-

lischen Kirche“, der auch die Diffterenzengelium.
Selbstverständlich enthält das Buch mit der und Spannungen auf diesem Gebiet ften

programmartıgen Betonung dieser Form mMI1S- anspricht. Nach Berichten ber Indonesien
sionarischer Arbeit Einseitigkeiten; ber Ex- (Th Müller-Krüger) und Südafrika
tremiıisten sind NUN einmal auch 1 kirchlichen Althausen) untersucht Arno Lehmann iın

einer Studie „Vom atecheten ZU] Bischof“Raum nöt1ig und heilsam, damit einer
und nicht einer flachen Mitte die Entwicklung des Amtes den jungen

kommt. Mir persönlich scheint der Einzelne Kirchen. Statistiken, Anschriften, die Sat-
etwas Urz kommen, sowochl bei der ZUNg des Deutschen Evangelischen Missions-

Tages und ine erstaunlich umfassende PaBeschreibung der neutestamentlichen Situ-
teraturschau schließen denatıon als auch bei der Betonung der Gruppe reichhaltigen

heute. Sicher 1st das einem eil ein Er- Band ab, der künftig auch in keiner Sku-
gebnis des gängigen soziologischen Den- menischen Bücherei mehr fehlen sollte.
ens heute, ber der Skopus Von MecGav-

ORTHODOXIE[ans These enthält jel Richtiges, daß s1ie
NUr mit größtem Gewinn durchdacht WeTl-
den annn Konrad Onasch, Einführung ın die Konfes-

Es ist schade daß solche Bücher nicht sionskunde der orthodoxen Kirchen. Samm-
lung Göschen, 1197/1197 Berlinauch auf dem deutschen Markt finden 1962 291 Seiten. Brosch 5.8  Osind. Sir Kenneth Grubb, der Leiter der

World Dominion Press, würde sich über ıne Ders., Dostojewski-Biographie. Material-
Übersetzung dieses der anderer Bücher sammlung ZUI Beschäftigung mit religiö-
freuen, zumal auch die In mehreren Auf- sen und theologischen Fragen in der
lagen gedruckten Werke VO:  — Roland Allen Dichtung Dostojewskis. EVZ-Verlag,
TIhe Spontaneous Expansion of the Church, Zürich 1960 147 Seiten. Sfr. 15.80.
Missionary Methods St Paul’s Ours?)
bisher NUT in Englisch erschienen und damit Ders., Dostojewski als Verführer. Christen-

tu  3 und Kunst in der Dichtung Dosto-für viele Interessenten doch nicht zugäng- jewskis. Fin Versuch. EVZ-Verlag, Zürichlich sind. Weil diese Bücher praktisch und 1961 127 Seiten. Sfr. 14.80.herausfordernd sind, würde iNnan für s1e
auch einen jel größeren Interessentenkreis Die überaus reiche und anregende Skizze
finden als für rein theologische Arbeiten des bekannten Liturgie- und Ikonenforschers,

Direktors des Ostkirchenkundlichen Insti-ber Mission, Kirche und Integration. tUufs In Halle, bringt den Fortschritt derGünter Wieske Forschung seit dem Erscheinen von Nik VOI

ahrbuch Evangelischer Mission 1962 er-
C U Göschenbändchen (Nr. 918),

1926, ZU Ausdruck. Ihre Stärke liegt inlag der Deutschen Evangelischen Missions- dem Abschnitt Gottesdienst StundengebetHilfe, Hamburg 1962 160 Seiten. art Kirchenjahr mıiıt detailliertem griechischen
und slawischen Material, das in dem Re-

Daß inan heute Von Okumene ANUrTr noch gister gut aufgeschlüseselt ist. In den ljer
unter Einbeziehung des missionarischen übrigen Hauptabschnitten Geschichte der
Auftrags sprechen kann, ist zumindest seit orthodoxen (und mit Rom unilerten, ber
der Integration ZUT Selbstverständlichkeit nicht der alten orientalischen National-)
geworden. Dazu gehört ann ber auch die Kirchen; Ordnung; Frömmigkeit (und Mis-
ständige Intormation ber die Vorgänge in sion) Theologie spiegelt sich die heutige
der Mission, WIie s1€e uns In Deutschland vielfältige Bewegung der Orthodoxie höchst
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